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Juntelligenz-Blatt 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


König. Provinzial» Intelligenz Comtoeir, im Pot Loca 
Eingang plautzengaſſe M 335. 1 = 


= Nro. 303. Dienſtag, den 29. Dezember 1835. 
— — — — — 
Von heute Dienſtag, den 2oſten d. M. ab wer⸗ 
den die neuen Praͤnumerations-Karten auf das In⸗ 
telligenz⸗-Blatt pro erſtes Quartal k. ausgegeben. 
Am Sonnabend den 2. Januar f. wird das Intelli⸗ 
genz⸗Blatt nur gegen Vorzeigung der neuen Abon⸗ 
nements⸗Karte verabreicht werden. 5 

Königl. Preuß. Intelligenz⸗Comtoir. 

a — . K ˙ NETTE". 


f Angemeldete Sr em d. 
Angekommen den 27. Dezember 1835. 
Die Herren Rauflente W. Heyde von Berlin und G. H. Oppermann don 
wenn, log. im engl. Hauſe. Herr Juſpector Zap von Sraudenz, log. em Here 


Bekanntmachungen. 


1. Den Befipern der früher ausgegedenen Therxkarten dient achricht, daß 
lextert auch für das Jahr 1836 gültig bleiben; wobei zugleich 0 6 innerung ge 


bracht wird, daß verlorne Thorkarten nicht erſetzt werden, eine ausgedehnter Ber: 
. derſelben auch nicht zuläfiig ft . 2 
Danzig, den 23. Dezember 1635. 
Der General⸗Lieutenant und int. After Kommandant. 
v. Rummel. 


2. Zur Aushaͤndigung der ten Serie Zins⸗Coupons von hieſigen Kaͤmmerei⸗ 
Schuldſcheinen pro 1836 bis incl. 1845, haben wir folgende Termine, als: 
Dienſtag den 5, Mittwoch den 6. und Donnerſtag den 7. Januar k. 8 
in den Vormittagsſtunden von 9 bis 1 Uhr, vor dem Herrn Calculator Rindfleiſch 
auf dem rechtſtaͤdtſchen Rathhauſe angeſetzt, wovon die Inhaber ſolcher Dokumente 
mit dem Bemerken hiedurch benachrichtigt werden, daß die Auslieferung der Coupons 
nur gegen Vorzeigung der Kaͤmmerei⸗Schuldſcheine erfolgen wird, welchen ein, nach 
den laufenden Rummern der Documente geordnetes Verzeichniß beizufügen it, wor⸗ 
unter der Empfaͤnger Quittung zu leiſten hat. N 
Danzig, den 22. Dezember 1835. 
ir Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rat. 
22— — 
AVERTISSEMEN TS. : : 
3. Der Bürger Carl Sreytag von Dybau und deſſen Ehefrau Catharina 
Anne Judith geb: Möller aus Kurſtein, haben vor ihrer Verheirathung mittelſt 
gerichtlichen Vertrages vom 11. November 1335 die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwer bes ausgeſchroſfen. ; 
Mewe, den 25. November 1835. we 
* Boöniglich Preußziſches Land» und Stadtgericht. 


4. Daß der Gutsbeſitzer Herr Zeinrich Ludwig Grube aus ders chen un 
Fräulein Mathilde Jeanette du Bois, durch einen am 10. Oktober d. c. ericht · 
lich verkam barten Ehevertrag vor ihrer Verheirathung die ſtatutariſche Guͤtergemein⸗ 
ſchaft ausgeſchloſſen haben, wird hierdurch öffentlich bekannt gemacht. i 
Elbing, den 24. November 1335. 
= Königlich Preuß. Stadtgericht. 


5. . Daß der Gutsbeſitzer Herr Carl Auguſt Stelncke don Klein⸗Wogenapp 
und deſſen Braut Jungfrau Charlotte Emilie Proll von hier, durch den dor Eine 
gehung ihrer Che am 31. Oktober . gerichtlich verlautbarten Ehevertrag, die Ge 
meinſchaft der Güter und des Erwer bes waͤhrend ihrer Ehe ausgeſchloſſen haben, 
wird hierdurch Öffentlich; bekannt gemacht. N EEE E 
Elbing, den 6. November 1835. i 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


BER Der hieſige Kaufmann Sriedrich Mogilowokl und deſſen verlobte Braut 


e gebaut er Walde Welff, legtere im, Beiſtande ihres Vaters des Korn, 
eee da 


a > 


Welff, gaben die Gemeinfspäft der Säfte und del armer, 
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bes wöhrend ihrer einzugchenden Ehe durch den am 15. 5. Ws gentlich Braut: 

»arten Ehevertrag gaͤnzlich ge eee 5 2 

5 Danzig, den 17. Dezember 1835. 
Königl. Preuß. Land, und Stadtgericht. 5 


5 Daß der Gaſtwirth Johann Zeinrich Quednau und deſſen Chefran Jo⸗ 
banne Quednau geb. Zink, von hier, durch ein am 25. November e. gerichtlich 
verlautbartes Uebereinkommen, ihr Vermoͤgen, mit der F. 392. seg. Theil II. Tit. 
J. des Allgemeinen Landrechts feſtgeſetzten rechtlichen Wirkung, abgeſondert haben, 
wird hierdurch oͤffentlich bekannt gemacht. b f N 
Elbing, den 4. Dezember 1835. 8 2 
Königlich Preußiſches Stadtgericht. ; 
er lo b u n f 


2 Ihre heute vollzogene Verlobung deehren ſich ihren Freunden und Bekann⸗ 


ten hiemit ergebenſt anzuzeigen Zenr. Auguſte Mix, 
Danzig, den 26. Dezember 1835. Alexander Ed. Wendt. 
2 N Todesfall. 5 EN 
9. Heute Vormittag 914 Uhr ſtard mein Mann, der Königl. Major im Sten 
Inf. ⸗Negtmene J | 7 a , R N ! rn Au sgehrung ® 
ul mu Kenntniß an feine Freunde und Bekannte in Stelle beſonderer Meldun⸗ 
gen. Danzig, den 28. Dezember 1835. Ludovika v. Montowt, 


geb. Gräfin Prebentow v. Przebendowska. 
FRE Se Ent bin dungen. . 
10. Die heute früh um 7 Uhr erfolgte glückliche Entbindung feiner lieben Frau 
von einem geſunden Sohne, zeigt ergebenſt an . e enen, 
1 Danzig, den 24. Dezember 1835. N 2 
11. Die heute früh 3 Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben Frau 
von einem geſunden Knaben, zeigt Freunden und Bekannten hierdurch ergebenſt an 
* Danzig, den 27. Dezember 1835. Carl 3. E. Arndt. 
12. Die am 26. Dezember Mittags 1 Uhr erfolgte glückliche Entbindung ſeiner 
Fran von einem gefunden Töchterchen, zeigt hiedurch ergebenſt an x 
der Portraitmaler Rraufe 
8 a 


eis RER: Anzeigen a 
13. Der Kaufmann Herr Alberti wünſcht feine ſaͤmmtlichen Gebäude, beſtehend 
1) ‚in einem maſſven Wohnhauſe in der Ffeiſchergaſſe Ag. 79. mit einem 

Gewürzladen, Border Hinterhauſe und Gärten, 

MM 0; 


mit 20 Wohnungen, auf die billigſte Weiſe unter ſehr rortheilhaften Bedin⸗ 
gungen meiſtbietend zu verkaufen oder zu verpachten. Zu dieſem Behufe ft 
ein Termin zu Montag, den 4. Januar a. f. ; 
in dem Sant des Herrn Albert., Fleiſchergaſſe 7 79. um 9 Uhr Morgens ap 
geſetzt, zu welchem Käufer oder Pächter ſich zahlreich einzufinden bitte, 


Danzig, den 22. December 1835. i 
5 a pr. Alberti. Oſterroth, Gutsbeſitzer. 
44. Bei ihrer Abreiſe empfiehlt ſich allen Freunden und Bekannten, ſo wohl ii 
Militair als Civil, ganz ergebenſt RE Thereſe Wantuch. 
Danzig, den 25. Dezember 1835. 
15. ollte Jemand im Beſitz eines meinem verſtorbenen Mann F. A. Sfr 
bowius ertheilten Cautions⸗Empfang Scheins über 50 A, ausgestellt von den 
Simpfonſchen Herren Teſtaments⸗Executoren, welcher wahrſcheinlich verloren gegan⸗ 
gen, ſich befinden, fo wird derſelbe erſucht ſich ſpaͤteſtens bis zum 20. Januar k. 
J. mit feinen etwanigen Anſprüchen an jene Cautionsſumme zu melden und Diefe 
bei Herrn Pofern Hundegaſſe W 333. näher darzuthun. Nach fruchtloſem Ablauf 
dieſes Termines aber, wird jener Schein für null und nichtig und jeder ſpaͤtere Ann 
ſpruch an die beſtellte Caution für ungültig erfiärt. Die verw. Ida Skubowius. 
Holm, den 26. Dezember 1835. . 
| II DDZAADYDDDADADDDDDE 
10. Local-⸗Ver änderung. 
© - : Die von mir bisher im Schuͤtzenhauſe geführte Manufactur⸗Waarenhand⸗ 
G lung, habe ich nach dem Haufe Langgaſſe AZ 377. (neben der Wittwe Me 3 
dame Gerlach) verlegt. Einem geehrten Publikum mache ich die Anzeige und 
bitte mich durch einen zahlreichen Veſuch zu erfreuen. 3 


S. W. Loͤwenſtein, Langgaſſe N 377. 3 


9 ae Seitengebäuden unter N? 81. auf dem ſogenannten Vaumarnsbef 
e en 


e . ˙ . 
17. ’ Mittwoch, den 30. Dezember 
N Abends praͤciſe 6 Uhr, 8 
5 findet die vierte muſikaliſche Aufführung 6 
1 (der Vampyr von Marſchner) 
| im Lokal des Herrn Wisznewski sen. ſtatt. 


FFF 88280 
15. Der Religionsunterricht für Miichen beginnt den 3. k. M. Für Eltern, 
die mir hierzu ihre Toͤchter noch guͤtigſt anvertrauen wollen, bin ich taͤglich von 12 — 2 
Uhr zu ſprechen. J. Nathan, Breitgaſſe M 1919. 


10. Da ich mit dem 31. Dezember d. J. meinen 
Laden ſchließe, ſo offerire ich die noch vorhandenen 
Gegenſtaͤnde zu billigen Preiſen. J. G. Holſt. 


2 SSeeeegegeeeegggeeee. ire nn 
# 7 20. Nachdem ich Em. verehrungswuͤrdigen Publikum für N und 
rege Theilnahme an meinen optiſchen Vorſtellungen den innigſten Dank abzu⸗ 
ſtatten mich verpflichtet 1 5 beehre ich mich hiermit ergebenſt anzuzeigen, 
daß nachbenannte Gegenſtande jeden Abend (auch am Sylveſterabend) im He: 3 
tel de Berlin gezeigt werden: 8 et 
1) Der Münſter zu Freiburg, (mit Orgelbegleitung und Kirchengeſang, 
1 2) der Lago Magiore, (Morgenbeleuchtung,) 5 
3) die lange Bruͤcke und der große Krahn im Danzig, 
4) der Montblanc (beim Sonnenaufgang,) 
5) Winterlandſchaft in der franz. Schweiz, (beim Aufgang des Mondes,) 
6) die Zerftörung Magdeburgs im Jahre 1631. 

Billette zu Sperrſitzen und zum Iſten Platz find in der Muſikaltenhand⸗ 
lung des Hrrru Reichel und bei Herrn Sieburger in der Langgaſſe täglid 
zu haben. — Anfang präcife 6 Uhr. Ende nach 8 Uhr. 

f M. C. Gregorovius. f 
SsESsS5999555S5955S5SSSSSS5S9SSS5SS9SH 
2 Gencral⸗Verſammlung in der Reſſource Concordia Mittwoch den 30. De⸗ 
zember 1835 Mittags 125 Uhr. 1, Wahl, 2, Vortraͤge. Die Comite. 
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Er Muſik⸗ Unterricht. ß 
W. Vom 1. Januar 1836 werde ich Eleven für den Geſang⸗ und Generalbaß⸗ 
FEET ² . pß——“— E.. 7˙70ð1?»7?—r inf, Hirt, 
nes Lehrers Bernh. Klein 80 (eines Schülers von Cherubini.) Unter Ge⸗ 
ſang⸗Unterricht verſtehe ich die künſtleriſche Ausbildung des Stimmorgans, womit zu: 
gleich der noͤthige Klavier- und Generalbaß⸗Unterr, verbunden werden wird. Vorge⸗ 
rückte Schüler verſammeln ſich an beſtimmten Tagen zum Enſemble⸗Singen. Ich bin 
Vormittags von 12 — 1 und 2 3 Uhr in meiner Wohnung, Holzmarkt AZ 
1339., zwiſchen dem br. Thor und altſtädt. Graben, zu ſprechen. ö 
Danzig, den 28. Dezember 1835. S. 3. Truhn, 
s 5 Muſik⸗ Direktor. 

23. Ein Knabe von ordentlichen Eltern, der Luſt hat die Conditorei zu erlernen, 
findet ein Unterkommen Wollwebergaſſe W 552: 

21. Ein Zlügelfortepiano und Bücher juriſtiſchen Inhalts werden zu kaufen 
geſacht. Naͤheres Langgaſſe . 364. i 
25. Demoiſelle Zeld, welche am 10, Septbr. d. J. mit der Bolt von Brom⸗ 
derg nach Danzig gereiſet, und jetzt hier nicht zu erfragen iſt, wolle ſich im Ober⸗ 
Pofl Amte zur Empfangnahme eines Packets, des baldigſten melden. ei 

Danzig, den 28. Dezember 1835. 
Königl. Preuß. Ober » Poft » Amt. 


26. Die erwarteten modernen Mantelgeuge empfing 
8. M. Alexander, Langgaſſe W 407. dem Portale des Ratßhauſes gegenüber. 
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27. Den erſten Zetertag iſt in der Pfarrkirche ein ſeidener Schirm ge ae 
Der Eigenthümer kann ihn gegen Erſtattung der eee e hg ra 
zaſſe M 643. eine Treppe hoch erhalten. i a 5 


„ Neujahr den 1. Januar 1836 wird bei mir 
ein Ball ſtattfinden, welches ich ergebenſt anzeige. Baß ler, vorm hohen Thor. 
29. Ein Oekonow, der Brennerei, Gärtnerkunſt und Oekonomie kundig, mit gu⸗ 
ten Zeugniſſen, ſucht ein anderweitiges Unterkommen. Nähere Nachricht giebt der 
Oeconomie⸗Commiſſarius Jernecke, Hintergaſſe e 120. ö 
330. Wer ein Pianoforte monatweiſe billig vermiethen will, melde ſich Iten 
Damm N 1427. f 
31. Ein Handlungsgehülfe, der von dem Beiden», Garn- und Bandgeſchaͤft die 
dazu erforderlichen Kennkniſſe beſitzt, kann zu Oſtern k. J. eine Condition erhalten. 
Hiezu qualifizirende Perſonen werden erſucht, ihre Addreſſe nebſt Nachweiſung wo: fie 
3 haben, verſiegelt unter Litt. B. Z. im Koͤuigl. Jutelligenz⸗Comtoir ab⸗ 
zugeben. : m 


ER. | Dermietbungen. 
3%. Breikgaſſe AZ 1919. iſt eine Hangeſtube mit oder ohne Meubeln zu ver- 
miethen. Räberes darüber dafelb zwei Trenpen bog. * 
33. Hundegaſſe WM 337. iſt eine Stube mit auch ohne Meubeln billig zu ver- 


miethen. 5 FE 
5 Die Saal⸗Etage Langgaſſe AZ 526. mit allen dazu erforderlichen Beguem⸗ 
luchkeiten, iſt rechter Ziehzeit an einzelne Herren zu vermiethen. Bee 
3. Breilgaſſe M 1026. iſt eine Obergelegenheit, beſtehend aus 3 ſehr geraͤu⸗ 
migen Zimmern nebſt Kuͤche, Boden und Kammern zu vermiethen und ſogleich oder 
Oſtern zu beziehen. RER 4 
36. Johannisgaſſe M 1312. iſt eine fehr gerdumige Schloſſer⸗Wohnung, als 
auch eine getheilte Stube nach vorne mit Küche und Boden zu vermiethen. 
37. Heil. Geiſtgaſſe M 782. it eine meudlirte Vorderſtube nebil Schlafkabi⸗ 
net billig zu vermiethen. 1 
— EnEEEn Ent EnEenE 
Auction ! 
3. Mittwoch, den 30. Dezember 1835 Nachmittags um 3 Uhr, werden die 
Makler Grundtmann und Meyer im Keller unter dem Haufe Langgaſſe W 402. 
von der Matzkauſchengaſſe wallwaͤrts linker Hand gelegen, durch öffentlichen Aus ruf 
an den Meiltbietenden gegen baare Bezahlung in Preuß. Court. derſteuert verkaufen 
Eine Parchie neue malagaer Eitronen in doppelten Kiſten und 1 Kiſte Pem⸗ 
merangen. iu 5 5 a 
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aa Sachen zu verkaufen in Danzig i 
152 5 gr Mobilia oder bewegliche Sachen. 5 r E Wii; ; 
3 Eine neue Sendung der ſo ſehr beliebten 
Glanz⸗Meubel⸗Cattune erhielt fo eben das Berliner Commiſſions-Lager von "= 
2 Meyer Löwenſtein & Comp., Glockenthor AZ 1018. 
40. Malagaer Citronen zu 23 Sgr. bis 115 Sgr., hundertweiſe billiger, ſute 
Apfelſinen, Limonen, ital. große friſche Kaſtanien, große Catharinen⸗Pflaumen, ſchwe⸗ 
re Gänſebruͤſte, kleine Capern, Oliven, achte Sardellen, Muscatroſienen das t 10 
Sgr., weiße Tafelwachslichte 18 Sgr., Succade, Kirſchkreide, Tafelbouillon, geras⸗ 
peltes Hirſchhorn, feine Blaͤtter⸗Hauſenblaſe, ſmyrnaer Roſienen den Stein 214 Nx, 
roße Corinten 2 Aug, neue große ſmyrnger Feigen, aͤchtes Eau de Cologne das 
las 7 Sgr. und 9 Sgr., breite bittere, füße und Prinzeß⸗Mandeln, Limburger u. 
Edammer Kaͤſe das Stück 15 Sgr erhält man bei Jantzen, Gerbergaſſe W 63. 


4. Sch uppenpelze in wirklich guter Qualität, mit feinen Tuchvezügen, 
Schlittendecken, Schlafpelze u. Wintermügen für Herren, wie auch meine 7 aupt⸗ 
Niederlage Damen-Mäntel, Bluſen und Boas em: 
pftehlt billig N Wolf Goldſtein, Lang aſſe. 
42. Schneenetze in den ſchoͤnſten Farben, eine Auswahl ſchoͤner Kup erſtiche, 


verſchledenen, N 8 een. 
43. Ich erhielt ſo eben eine Sendung der modernſten Blumen zu Bällen, in 
großer Auswahl. : 313 Carl 3. E. Arnd. 
14. 5 Ein zweiſpaͤnniger Spazierſchlitten ſteht billig zum Verkauf in Leegſtrieß 
bei $. Zommel. N 8 5 
45. Da ich meinen Reſt Marzipan aufraͤumen will, ſo verkaufe ich pro u 16 

Sr. Paſchke, Conditor Tobiasgaſſe W 1545: 

77 DET ES RERETERITISN 
ym Ein dauerhafter Familien⸗Schlitten iſt ſofort billig zu verkaufen Holz! Öb 


D e eee eee eee 
—— nssuuuuuusnssmnusen? 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

(Nothwendiger Verkauf.) 5 
47. Das zum Nachlaſſe der unverehelichten Paulina Louiſa Kunze gehörige, 
in der Häkergaſſe unter der Servis⸗ N 1452. und M 65. des Hypothekenbuchs 
gelegene Grundſtück, abgeſchuͤtzt auf 350 n 16 Sgr. 3 &, zufolge der nebſt 
Hppothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſol. 
den 29. März 1836 Er. 
in eder vor dem Artushofe verkauft werden. a 
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Alle unbekannten Realpraͤtendenten aber werden aufgeboten, ſich bei Vermei⸗ 
eung der Präcluſion, ſoaͤteſtens in dieſem Termine mit ihren etwanligen Anſprüchen 
55 hieſiger Gerichtsſtelle vor dem Deputirten Herrn Aſſeſſer Kawerau zu melden. 

W Königl. Land und Stadtgericht zu Danzig. 5 


Edietal „ Citationen. 


48. Nachdem über den Rachlaß des Conditor Cas par Johann Perlin der erk⸗ 
ſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eröffnet worden, ſo werden alle Diejenigen, welche 
eine Forderung an die Maſſe zu haben vermeinen, hiemit aufgefordert, ſich binnen 
3 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf 
2 den 22. Januar 1836, 

vor dem Herrn Oberlaudes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor von Srantzius angeſetzten Termin 
mit ihren Anſpruͤchen zu melden, dieſelben vorſchriftsmaͤßig zu liguidiren, die Ber 
weismittel über die Richtigkeit ihrer Forderungen einzureichen oder namhaft zu 
re und demnaͤchſt das Anerkenntniß oder die Inſtruction des Anſpruchs zu ge» 
waͤrkigen. a 

te einer oder der andere am perſoͤnlichen Erſcheinen verhindert werden, 
ſo bringen wir demſelben die hieſigen Juſtiz⸗ Commiffarien Groddeck, Völtz und 
Matthlas als Mandatarien iu Vorſchlag, und weiſen deu Creditor an, einen ders 
9855 mit Vollmacht und Information zur Wahrnehmung ſeiner Gerecht ſame zu 


Derjenige von den Vorgeladenen aber, welcher weder lu Perſon noch durch 
einen Bevollmächtigten in dem angeſetzten Termin erſchelnt, hat zu gewärtigen, 
daß er aller feiner etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt und mit feiner Forderung 
aur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich melbenden Gläubiger den der 
Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, verwieſen werden ſoll. a 8 

Danzig, den 6. October 1835. 
Rönigl. Preuß. Cand⸗ und Stabtgerlcht. 
* > 
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